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Erste Verordnung zur Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten im Bereich  
der Arbeitsgerichtsbarkeit 

Vom 18. Juli 2013 

Auf Grund des § 15 Absatz 2 und des § 34 Absatz 2 des Arbeitsgerichtsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 2. Juli 1979 (BGBl. I S. 853, 1036), die durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. März 2000 (BGBl. I S. 333)  
geändert worden sind, in Verbindung mit § 9 Absatz 1 des Landesorganisationsgesetzes vom 24. Mai 2004 (GVBl. I 
S. 186) und § 1 Nummer 3 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung vom 28. November 2006 (GVBl. II 
S. 479) verordnet der Minister der Justiz unter Beachtung von Artikel 9 Absatz 3 des Staatsvertrages über die Errich-
tung der gemeinsamen Fachobergerichte der Länder Berlin und Brandenburg vom 26. April 2004: 

Artikel 1 

Dem § 5 der Verordnung über Zuständigkeiten im Bereich der Arbeitsgerichtsbarkeit vom 7. Dezember 2006  
(GVBl. II S. 545) wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Der Präsidentin oder dem Präsidenten des Landesarbeitsgerichts Berlin-Brandenburg wird die Zuständigkeit für 
die Bearbeitung von außergerichtlich gestellten Anträgen auf Schadensersatz und Entschädigung übertragen, die die 
Arbeitsgerichtsbarkeit des Landes Brandenburg betreffen. Das Nähere regelt eine Verwaltungsvorschrift des Ministe-
riums der Justiz.“ 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Potsdam, den 18. Juli 2013 

Der Minister der Justiz 

Dr. Volkmar Schöneburg 
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